
•

•

•

Verteilerstation 3, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Förderband 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Mit der Erweiterung des Kraftwerks Niederaußem um die beiden 300-MW-Blöcke E und F in den Jahren von 1968 bis 1971 musste

auch die im Erstausbau errichtete Bekohlungsanlage verstärkt werden. Vom Grabenbunker bis zur Verteilerstation 2 wurde die

bereits eingeplante dritte Bandanlage mit einer Förderkapazität von 2.000 t/h installiert und von der Verteilerstation 2 aus wurde

eine neue zur Bekohlungsbühne im Schwerbau von Block F führende Bandanlage errichtet. Als Bestandteil dieser Bandanlage

musste zur deren Umlenkung um 90° die Verteilerstation 3 errichtet werden, die mit Betriebsaufnahme von Block F ihren Betrieb

aufnahm.

 

Baubeschreibung: 

Die Verteilerstation 3 dient der Umlenkung des von der Verteilerstation 2 kommenden Förderstroms der aus den Tagebauen

geförderten und aus dem Kohlebunker Fortuna angelieferten Rohkohle um 90° zur Einführung in den Schwerbau von Block F

zwecks Bekohlung der 600-MW-Blöcke G und H. In die auf einer Stahlbetonstützenkonstruktion ruhende Verteilerstation 2 wird auf

der Südwestseite die von der Verteilerstation 2 herangeführte Bandbrücke eingeführt. Die zum Kesselhaus von Block F, zur

Durchleitung auf die Bekohlungsbühne im Schwerbau von Block F, führende Schrägbandbrücke verlässt die Verteilerstation auf

der Südostseite. Die Verteilerstation 3 liegt zwischen dem Kühlturm F und dem nordöstlichen Elektrofilter von Block F.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 03.02.1971

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Niederaußem: Verteilerstation 3, Ansicht von Westen; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk018685
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 Ende der Nutzung: -
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